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Leserforum  um  Schnellstr:
Madand  Ulm

Die ,,Tiroler Tageszeitung" veranstaltete am vergange- Zu all den gestellten  Forderungen  nahm

nen Moütag ein Leserforum, in dem um die Schnellstraße der Leiter  der Landesbaudirektion  Hofrat

Mailand-Ulm diskutiert wurde, die bekanntliüh über Vils, Er erkfüte,  daß die 8chne11straße Mailand.

.Tleutte, Fernpaß, I@st, Landeck und Resühenpaß führen endigung der Inntalautobahn  die Prioritä

son. Zahlreiche Persönlichkeiten nahmen an der gut be- daß die Pläne für diese 8traße bereits  ferl

suchten Veranstaltung teil und beteiligten sich rege an auch schon vom Bundesministerium  genehm

den Diskussionen. Der Ohefredakteur der Tageszeitung, Erstellung  der Pläne habe bis jetzt  allein

 Thür, stellte am Beginn die Fachleute vor, die an Pla- kostet und man sei nun  daran,' die Deta

nung und Bau teilhaben, Redakteur Einzinger umriß in  arbsitsn.  Da der Bau der Straße nicht  aussc]

kurzen Worten das Thema des Abends. reichische 8ache sei, führte  er aus, arbeite

Der Bürgermeister von IReutte stellte bereits in seinem mit den Bayern  und Italienern  ' zusammen

8tatement die Forderung, 'daß die 8chne11straße, die laut nicht vergessen, daß in wenigen Jahren  dit

Planung 198ö fertig sein wird, sobald als möglich begonnen 8t. Bernhard  und Gotthard  fertiggestellt  seie:

' werden soll. ' eine Nörd-8üd-Verbindung  vorliege,  die  nich

Bürgermeister Walch-Imsti betonte die enorme Wich- reich gehe. Daß dadurch  sowohl  Fremde

. tigkeit, 'dieser Nord-8üd-Verbindung, die sühon seit 60 auch Witatschaft  leiden, sei klar und  man  ]
nach Ohr, besteht (Via Claudia), da die wirtschaftliche  den Baubeginn  vorantreiben.

Weiterentwiüklung und damit das Volkswohl von einer In den ansehließenden Debatten  kristalli

guten 8traßenverbindung abhängig sei» die derzeit nicht 8chwerpunkt  und Hemmsühuh  die 'Finans

bestehe. Er forderte naühdrücklich die Aufstellung eines aufwendigen  Bauwerks  heraus. Man vertrai
Proponent,enkomitees,  um  den Bau  zu forcieren.

Burgern1e18ter Braun 8Ch10ß 81(]h den Worten der "fünhsrxtoeh"a'lsaaB"eies'pnieel vdoier"Inannzt'ae1rauuntgobuahnnumagn.'
- Vorredner &n llnd verlangte dxe Prioritat In Tuols 8tra- Weg der Finanzierung  'sväre die Gründung  (

ßenbau fur den Ausbau der 8chne11straße und ließ aber fondsi der 'vOn Abgaben und Steuern  des

g1föaehz€31at1g nlOht vergessen, dFlß dle Transversale, InnS- 8en8 gBBpiBj yBydB,  Verschiedenste  Anfrag

bruek-Feldkirch genauso 'WiOhtig sei- lichen Trassierungen  wurden zurückgewiese:

Der Vertreter 8üdtiro1s, Bürgerieister 8techer - Mals, der Gesamtbau diskutiert  werden sollte.  Mai

erklärte kurz die Bauvorhaben auf der südliühen 8eite hinzu, daß zuerst die Einigung  der Gemeix

des Reschen und.führte aus, daß ain Italien niqht nur müsse und die Koordinierung  miti  anderen

der. 8taat allein Straßen baue,' sondern auch private Ge- wie Wildbachverbauung.  Die Initiative  und

sellschiften. soll nach demokratischem  Prinzip  von  unten

Hüuplproblem fitmntierung, Proponenlenkomile«
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worin  auch die Gründung  eines  Proponentenkomitee:

sieren  würde.

Der  Bau  des Arlbergtunnels  kam  gleichfalls  zur  E

che und  Hofrat  Feist  stellte  2 Varianten  vor,  die de

ins Äuge  genommen  sind.  Einen  interessanten  Vorsütuag

machte  der Imster  Bezirkshauptmann,  der  eine  Eisen-

bahnverbindung  zwischen  Imst  und  Leermoos  vorschlug,

die gleichzeitig  mit  der Trasse  der 8chne11straße  gebaut

werden  soll.  Feist  erwiderte,  daß die öBB  jedoch  auf  dem

Bau  neuer  8chienenstränge  wenig  Initiative  entfalten  und

daher  mit  einer  Verbindung  kaum  zu rechnen  sei.

Zusammenfassend  kann  gesagt werden,  daß  folgende

Forderungen  gestellt,  bzw.  Probleme  aufgeworfen  wurden  :

l.)  Beendigung  der regionalen  Diskussion  um  die Tras-

senführung  ;

2. ) Aufnahme  der fSühnellstraße  in dasTiroler  Schwer-

punktprogramm  ;

3. ) Gründung  eines Aktionskomitees;

4. ) Lösung  der  Frage  der Finanzierung  (Vorfinanzierung,

Bemautung).

Mit  der Schnellstraße  ist eine echte  Lebensfrage  ver-

bunden,  nicht  nur  für  unsere,  sondern  erst  recht  für  die

folgenden  Generationen.  Man darf  aber  nicht  aggressiv

sein, sondern  soll  progressiv  sein.

Absföließend  wurde  Hofrat  Feist  der  Dank  und  die

erkennung  für  die  bis  jetzt  geleistete  Arbeit  ausge-

sprocben  und  zugleich  der Hoffnung  Ausdruck  gegeben,

daß er sich ftir  die Schnellstraße  genauso  einsetzen  möge,

wie für  die Inntalautobabn.

Die  8chne11straße  wird  also kommen,  aber wann  ?

!l ba-  Entgegenkommen  der Agrargemeinschaft  Zams  ist

verdanken,  daß im Bereich  des Weinberglifts  bede

3pra-  Pistenkorrekturen  durchgeführt  werden  können.  S

:rzeit  derzeit  die ganze rechte  Hangseite  (von  oben  gi

VENETBAHN:

ZahlreächePästenverbesserungen

man auch daran,  die Pisten  nach Landeck  a.uszubauen

und  man  hat  vor,  im  Bereich  des Larcheggs  größere  Ge-

ländekorrekturen  anzubringen.

Fiämtliche  Arbeiten  werden  in Eigenregie  vom  Personal

der  Venetbahn  unter  dem  Vorstandsmitglied  Hubert

Prantner,  der selbst  tatkräftigst  seinen  Mann  stellt,  durch-

geführt.  Nicht  zu vergessen  isti  die Mitarbeit,  einiger  Land-

ecker  und Zammer  Idealisten,  die  ibre  Freizeit  opfern

und  zu Eichaufel  und Axt  greifen.

Die  Venetbahn  hält  den Fahrbetrieb  bis zum  National-

feiertag,  dem 26. Oktober  aufrecht,  wird  anschließend  die

Uberholungsarbeiten  durchführen  und  je nach  Schneelage

i Fahrten  Mitte  Dezember  wieder  aufnehmen.  Es fällt

F, daß das Interesse  der Landecker  und Zammer  an

.er Fahrt  auf  den Krahberg  nachläßt,  was  verwunderlich

, da gerade jetzt  die sühönste  Zeit  da  ist, durüh  die

ybstgefärbten  Wälder  zu  wandern,  sieh vom  Treiben

: Stadt  zu erholen  und  gleiahzeitig  die Pistenverbesser-

gen zu besichtigen  und  vielleicht  auch  selbst  mitzuhelfen.
fg

PETTNEu:  REITZENTRuM

des  &,zirkü&  landeck

2 km  - Ritt  gepIant  -  Reithalle  um I Mio.  SchiIling  -

Hubertusritt

Dieser  Tage wurde  in Innsbruck  in  feierlicher  Form

I 50-jährige  Jubiläum  des Haflingerzuchtverbandes  Tirol

'eierti.  Im Bahmen  dieser  Veranstaltung  wurde  auüh

e Vorführung  gezeigt,  in der  die vielseitige  Verwendbar-

t des Haflingerpferdes  dokumentiert  wurde.  Eine  dieser

len  Möglichkeiten,  die wahrscheinlich  am  zukunftsträch-

25 o/@ Etnnahmensteigerung im 8onimer  d'e
Piste  Rifenal  wird  ausgebaut  au'

ein

Die Venetseilbahn erlebte in den abgela,ufenen Monaten  ist,

Juli bis 8eptember einen Personenansturm, der sich in hei

eföer 23-prozentiigen Einnahmensteigerung  auswirkte. Die (IBI

Zahl der beförderten Personen stieg besonders in deri un)

Monaten  Juli  und  August,  während  im 8eptember,  be-

dingt  durch  zwei  Kälteperioden,  ein leichter  Rückga.ng

' zu verzeichnen war. Es zeigte sich, daß die Seilbahn auch I
im 8ommer  eine wichtige  Funktion  zu  erfüllen  hat, auf

die andere  Babnen  nur  mit  Neid  blicken  können.  Kaum

eine  Bergbahn  kann  mit  solühen  Wanderwegen  aufwarten,

wie  die  Venetbahn.  Die  zahlreichen  Wege  wurden  im  16:
Frühjahr  verbessert  und markiert  und  man  konnte  ganze

Familien  auf  Eichusters  Bappen  um den Krahberg  pilgern  ]

sehen. Die Pfade sind allesamt leicht begehbar und der ,laE

Rundblick  spricht für sich. gef

Man  ruht  sich jedoch  nicht  auf  den  Lorbeeren  des ein

8ommers  aus, sondeyn  ist 'mit  aller  Kraft  bemüht,  die  kei

8chipisten  für  den Winter  zu verbessern.  In erster  Linie  vie

es zu

des Auf

hatte man, versahiedene Absühnitte, die be- fügigkeit,  Gelehrigkeit, Genügsamkeit  und  E3tandfestigkeit

ahr planiert  worden waren, begrünt und die aus. Aus all diesen  Gründen  avancierte  dieses  Tier  nun

ungen miti Kunstdünger  gestärkt.  Auf  Grund  aucn ztun  Freizeitpferd  Nummer  1. In  allen  Fremden-

3ubventionen, die von den Gemeinden Land-  vsrke}irsorten  schossen  in letzter  Zeit  Reitställe  empor,

3 und vom Fremdenverkehrsverband  zur Ver- die sich sowohl bei den Gästen,  als  auch bei  den  Ein-

fü, wurden, - die nA:'ht zuletzt  auf Initiative  heimischen größter Beliebtheit  und stttaaksten  Zuspruchs

vorsitzenden K'R, Greuter zustande-gekommen  erfreuen. Elo auch in Pettneu.  Der  dortige  Reitstall  wurde

3 jetzt  möglich, die Pisten weiter auszubauen. vor 3 Jahren ins Leben  gerufen  und ist bis  jetzt  noch

+ßzügigkeit bedeuten diese 8ubventionen  nur  allein im Stanzertal.  Mit 3 Pferden  begonnen,  verfügt

» auf die heißen Eiteine des :Krahbergs. Dem dieser Stall nun bereits  über  6 Haflinger,  die laufend  aus-

iige Pferd,  das

ch  durch  Ge-
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gebucht  sind.  Die  Nachfrage  nach  dem,,Glüek  dieser  Erde",

das angeblich auf dem Rüüken  der Pferde liege, ist enorm, &
gehört doch Zum Einzugsgebiet aueh 8t. ton. Es macht 7fiffifflff;  Ä*  T*  aJ,: E ( % g
sich  bereits  jetzti  schon  fümerkbar,  daß  manche  Gäste  nur  

des Reitens wegen in unser Land kommen. jlusfahrt  ,a@H  Spiß  a  m  17,  Oktober

Der ""ge  Besitzer des Pettneuer Unternehmens gibt Wie bereits in der Generalversammlung  vorgesd'ilagen,  wird

B'Ok j"dOoÄ mfö a"m bisher Geleisteten nicht zufrieden. am 17. Oktofür  eine Ausfahrt  na*  Spiß  durd'igeführt.  Die  Ati-

Er mÖChte den Fremden neue Attraktäonen 1)äe+i8n- Der- fahrt  findet  um 9 Uhr  beim  Postautobaffihof  in Lande*  statt.

zeit errichtet es aus Eigenmitteln eine Reithalle, die vor- Der Leiter  der Bezirkslandwirts*aftskarnmer  Landedk,  Herr

aussichtlich in diesem Monat noch in Betrieb genommen Huteri  hat 5id1 5ByBi1 erklärt  eine Führung  durdx  die ent-

wird. In den Wiesen unterhalb der Bundesstraße gelegen, legendste Gemeinde  unseres  Bezirkes  zu ma&xen.  Die  Rüdcfahrt

bietet sich nun das Bauwerk dem Betrachter. Iö Boxen na*  Lande*  wird  dann  am Nad'imittag  desselben  Tages er-

mit allem Komfort, eine Pferdeschwemme, durch die die folgen. Anmeldungen  sind  an das Biiro  des Fremdenverkehrs-
Hafünger nach jedem Bitt  getrieben werden, Futter- und  y(153Bd(35  zq riditen.
8atte1kammern  für  die  Pferde,  sowie  Toiletten  und  Wasch-

anlagen  für  die  'jeiter  sind  vorgesehen  und  beinahe  schon

fertig.  Die  Reithalle  befindet  sich  vorläufig  im ersten  'nge  der J&gds'e'oke' d'e 2o km beträgt, liegt, über
s,ock, weist eine  Größe von  14x20  Meter aufi  und wird  dem Durchschnitt, der bei ähnlichen Veranstaltungen üb-
im  n,ehs,en  Jahr  zu  ebener  Erde  auf  15  x30  Metsr  &usge  lich ist, wird aber den Haflingern kaum zusetzen, den
baut  werden.  Der  gesamte  Bau  kostet  eine  Million  8chi11ing,  anderen Pferden jedoc" 8chwierigkeiten bereiten. Man
wobei  lediglich  für  einen  Teil  der Summe  Zuschiisse  vom  kann a'  e'ne 8pannende Fuchsjagd gefaßt se'n' d'e jeder
Land  Tirol  genehmigt  wurden,  obwohl  dem  Vorhaben  im  e'nmal sehen sollte.
Regionalplan  große  Bedeutung  beigemessen  wurde.  Als  Von Pettneu gehon also starke Impulse in Richtung
besondere  Attraktion  ist  geplant,  später  auf  die  Reithalle  BeS'sPor' auB+ d'e "offe"l!"  '  naher Zukunft duroh
noüh  eine  Tennishalle  draufzubauen.  Die  vorläufige  Reit-  rege' Zuspruch belohnt werden.

halle wird den Gästen bereits im Winter 1971-72 zur Ver- Hohes  Alter
fügung  stehen.

N"h"ge'nug dam"'a D" Be"s'allbes"zer P'an' am 12.InOLkatonbdeer'ihfree'nerc80.FraGuebPurretgsetnazge.rFMraau'Za'ucMola'Msenagriaas,seM9aral:
7. Oktober zu einem Ritt aufzubrecben, der über 102 km platz 14, wird am 14. Oktober B5 Jahre alt.
führen soll. Bei Erscheinen des Gemeindeblattes B'na d'e Wir  gratulieren  herzli*st  und wünschen  noch viele  sahöne

Reiter bereits auf dem Weg, denn es ist vorgesehen, diese und gesunde 3aHr,
Gewalttour  in 4 Ets,ppen  zu a.bsolvieren.  Man  wird  sich

mit 6 Haflingern, die VOn Einheimischen @eritten weraen, 'Volkshoebsehule  Landeck
a.uf den Weg machen, dessen erste Etappe von Pettneu Jl@BzByi

aus, über die Leutkircber-Hütte (22!)2 m) nach Bach im Am Samstag, dem  16. Oktober  1971,  um  20.15  Uhr,

Lechtal führt, die folgende von Bach nach Bichlbach, gibt der Mobettenchor  auf  Einladung  der  Volkshochschule

weitier von Bichlbach nach Imst und schließlich am 4. Landeck  in der 8tadtpfarrkirche  Landeck  ein geist&hes

TJag nacb Pettneu zurück. Die Route führt zum größten Konzert.  Gesungen  werden  Chorwerko  von  Schiitz,  Kuhnau,

Teil über Nebenwege und wird lediglich am Fernpaß einige Bac:h u. a. Geistliche  Konzerte  von  Heinrich  8chiitz  für

Kilometer lang die Bundesstraße berühren. Es geht hier Tenorsolo  und  Orgelwerke  alter  Meister  ergänzen  das
um einen  Versuch, bei dem festgestellt  werden soll, ob  py(igyB,BB,

OB 'n zllk'f'  auch möglich sein "rdt  den G'B"  d'ese Der  C!hor des Ulmer  Münsters  steht  unter  der  Leitung

Besonderheit darzubieten. Man hat sich als Rast- und von  Münsterorganist  KMD  Hans  Jakob  Haller,  der  auch

8ch1afstationen Gastbäuser ausge.sucht, wo 8tä11e vor- die Orgelzwischenspiele  zu Gehör  bringen  wird.  Kirehen-

kanden s'ndt damit dfö Pferae r'M5g untergebrae-ht und musikdirektor  Hallers  wunderschönes  Orgelkonzert  in der

verP&g' werden könne' D"o 8treekenfünge betr%t 162 kms Pfarrkirühe  Bruggen  vom  Mai  dieses  Jahres  ist  den  Freun-

derHoaahenunterschied1424-DageradederHerbstzutn4engu4erBi1usHpno(,BHn'5esl,erBrinnerung,I)etnB@yor,
Re"en am schönsten ist, erhofft man sich das Beste. stehenden  Konzert  darf  man  mit  besonderem  Interesse

Weiters merke man sifö den 17. Oktober  vor. An ' entgegensehen,

diesem Tag wird in Pettineu um 13 Uhr der erste Hubertus- Um freiwillige Spenden zur D4ckung der Regien wird
ritt  gestartet werden. 5 Reitergruppen  aus Tirol  werden  gebeten  I

mit ca. 40 Pferden auf der 20 km langen Jagdstrecke [HyB43

den i7uchs" jagen. 40 Hindernissei bis zu e'ne'm "e'er  Der Kurs Engliseh  für  Leichtfortgeschrittene  beginnt

hoohs werden 'n d'e Bahn eingebaut werden, die von am Montag,  dem ll.  Oktober  1971,  um 20 {Jhr  in  der

Pettneu aus naüh 8t. Jakob führ% auf der rechten Tal- Volksschule  Angedair.  Kursleiterin  ist  Frau  Professor  Anne

8e"e nac" 8chnann zurück und dann wiederum nach öttl. Nachmeldungen  am ersten  Kursabend.
Pettneu.  Angeführt  wird  die  wilde  Jagd  von  einem  Reiter,

- der, durch.einen  Fuchssühwanz  gekennzeichnet,  einen  Fuchs  Ärbeitsa!nt  Landeck
versinnbildlichen soll. Er bestimmt das Tempo der Nach- Bei der Berufsberatung  ist  eine  freie  Lehrstelle  für  den Beruf

folgenden, die von einem ,,Ma.ster" angeführt yerden. des Karosseriespenglers  gemeldet.  Diese  Lehrstelle  liegt  in

Kurz vor dem Ziel wird dann dem Fuchs ein kleiner Lande&,  der Lehrberuf  selbst  ist  in unseren  Bezirk  sehr selten,

Vorsprung gegeben und der ,,Master" gibt das Zeichen gut  bezahlt  und  zukunftssidier.  Weiters  werden  dringend  Koai-

,,Jagd frei I". Daraufhin muß jeder Reiter versuchen, den und  Kellnerlehrlinge  für  den Wimer  gesud'it.  Interessenten  wer-

Fuehs in einer Verfolgungsjagd zu stellen und den den gebeten,  sidi  mit  der Berufsberatung  des Arbeitsamtes  in
Fuebssöhwanz  zu entreißen.  Jeder  Teilnehmer  wird  nach  Verbindung  zu setzen.

alter 8itte mit einem Eichenlaub belohnt werden, der  Weiters  wird  für eine  8chneiderei  in Landeok  dringend
8ieger  darf  die heißbegehr4e JagdtrophÄe behalten.  Die  ein 8chneider1ehr1ing  (weiblich)  gesuoht.



23.05

8onntag,  IO. Oktober  Mittwodi,  13.  Oktüber  11.25  Im I)iengte  des Königs

L Progra  mm:  1. Progra  mm:  18.ü[) Internatit.naleg Agrarmagazin
'i8.25  0sterreioh-a3i1d

lü.00 'bis 16.30 Messeprogramm lü.üü Was könnte idi werden? 18.ü  'Die Everglades

16-30 Natiünalratsahl  10-30 'GotMa in Osterreii zo.is  Wenn  der  Vater  it  &ez  Sohne
20.30 Spüytsiau Il.üü Die goldene Fessel 2L15  Da's Zeitgesrhehen
21.05 Tatürt 12.30 Te!esport am IMontag 2,15  Zeit  im  Bi,,l

[,,Riditer in Weiß" -  Krimi] 18.3Ü I)er tvaurige König 22.o  Zum  Wo  ,Bnende  unterwegs
23.05  Zeit  im  BiM  (Puppenbühne)
23.2ü  Aus  meineh  Bibliüthek  17.15  Kleine  Zeidienkurbde  2. Programm:

17 -4[) Intepnationales Jugendmagazin 'is.ao  Wir  besurhen  eine  Ausstellung
18 .üü  Parlüns  Frangais2,Programm:  (Gotik)

(Französisdikurs)18.15  Aus  meiner  Bibliothdk  19.ÜO  Einführung  in  die  EDV  (3)
18.25  0sterrei*-BiM18. 45  Unter  der  Lupe  20.15  Synd'ironigatiün

]Die  Uvenkel  der  Dampfkutsd'ie]  18-5ü Lte'!)er Ordkel "1l'-  (Was  gesöieht  'dabei?)
19. 15  Die  Tapferen  weinen  nidit  20-15 Panorama 21.15  Vor dem neuen  Tag

21.1'5  Elluthodizeit(Spielfilm)  (Spielfilm)
siü.50  Skigymnastik  (2)  {PrOtükOll einer Inszenterung) 22.25  Telereprisen
21.05  Telereprisen  22.20 Zeit im Bild

z. Programm:  8amgtag, 18. Oktober
Montag,  11. Oktüber  IB.30  Neue  Mathematik  t. Programm:
s. Programm:  19.00  Einführung  in  'die 'EDV  (3)  15.25  Jazz Universal
'18,00 WiS8en   BpipBll  2[).15 Big Va11e7 16.10 DaS kleine Hau8
1B.z5  (II)sterreidi-Bild  21.15 Der Bürütrottel 18.35 Was könnte 4dt werden?
1 B.50  Silents  please  (Filmgroteske mit Jerry Lewis) [tBerufe der Stbönheitspflege)

(aus den  Kindertagen  des  Films)  22-45 Televeprisen 17.05 Beatclub
20.15  Ihr  Auftritt,  Al  Mundy!  (Ktimi)  17.35 Sergeant Preston

18.00  Wodienmagazin
21.05 Telesport am Montag Donnerstagi  t«. üktober 1,25  Kultur   aktuell
22'5 Ze" "m B"d 1. Programm  18.50  Guten  Aibend  am Samgtag...

2a  P'gra"'ai  lü.üü  Toulouse  Lautvec  8agi HefnZ 'Conrad!i
18.30  Was  könnte  irh  wemen? 10,3ü  Was  igt Srhrift?  2ü.15 Guten Abenid, Naibarn!

(Werbefarhleute]  Il.ü0  Einfühvung  in die EDV  (In'ernai!Ona1e'8 Quiz mit Hans
ICl.üü  'Konflikt  und  Wandel  11.3ü  Neue  M,ithematik  JOadl!m :KulenkamPff)

(Immer  Ärgey  mit  ider  Jugend) 12.üO  Physik  für  aIle 21-45 Da!9 8portjourna1
20.15  Glauber  Rodia  18.ü0  Elenvenuti  in  Italia  22-15 Zeit im B1l'd

(Porträt  eines  Regisseurs)  18.25  'Sportmnsaik  22'o Blu'ge '8fra"3 ['K"1mfnalfi')
21. ü5  'Gott  urpd Teufel  im Lande der  18.5ü  Immer wenn er Pillen  nahm  2, Programm:

Sünne (brasilianigdier 8pie1fi1m) 2ü.15 Im Dienste des Königg 18,ü  :Panorama
z3.(H)  Telereprisen  (iSpielfilm)

21.45  Picasso  (Entwidclung  und  2oa15 Der Vater(ungarisdier  Spielfüm]
Eigenart seiner Malerei) 2L45  Telereprisen

Dxaenstag,4z.Oktomr  22025  ZettBtM
1. Programm

18. üO Walter  and  Connie  2a Progra"m' Gleiföbleibende 8endungen wfübentags:
(Englisrhkurs]  la.ao Klang aus Mensdienhand 1, Ptogramm:

19. üü Kont,tkt
18.25  Kultur  -  aktuell  18 20  Gute-Nadit-8endung
18.5ü  Westlidi  von  6anta  Fö  20-1'5 Aberpastunide im Späthex'bst 18,5  Werbung
2Ü.15  Unbekanntes  Kärnten  (S"'ausP1el von D"renmal')  19.10  0RF  heute  zbend

(Fil  VOn Heinz  Fisöer-Karwatna ) 21a1o Felix MendelsBohn-Barth' oldY (Pvogravürsdiau)
(Ko"zer') 1g.21  Werbung

2L15 A(A"krtoupeollsesF:'us 'der Filmbranie) 2212::o5 DTelerepr,en1aA'd'dams Fa"la 19.30 Zett im Biid
22.ü5  Zeit  im  Biid  20.00  Werbung

2.Programmi  2Ü.üe+Sport
18. 3ü  Wasist8*rift?  Freiatagi15.0Mober 20-1ü Werbung
19. 00  Das unbökannte  Idi  1- Pro$lanlm: 2. Programm:

[Träurne  urid  Symbole)  IO.üC) Emedcung  eines  Diiters  1g.3ü  Zeit  im  Bild
2[),1'5  0plBy  idBy Pfliit  (Josdf Friedrii  Perkonig]  2ü.00  0RF heute abend

(Pseudodrama  von  Ionesco)  1o.30  Zu"iGast  bei  Cesar  Bresgen  20.fü1  Sport
2i,40  Telereprisen  Il.üÜ  Survival: The exploreps ni18  2ü.1Ü  Biidung - kufö  -  aktuell

Di@ KHfö5 ,,l,ä,u'ffell  i,€4 ThHl@H natürli*, daß sie die Glüd=didxen sein werden, die gewisser-maßen  im  Mittelpunkt  des Abends  stehen.  Wen  wird  Fotuna

,,Revanche"  von  Änthony  Shaffex  eröfnet  die  beglü*en? Nofö weiß man es ni&t; aber es könnte ja jeder
ln'mlerirpv  Rp{eLeeit  Besuföer sein! Wir werden sehen!

Nun  endlidx  ist  eS SO weit!  Am samstag, g. Oktober, wird  Zur Eröffnung wirdi wie bereits 'beriaitet, das Kriminalstiidc
;m Beisein  prorninemer  Gäste und aes 'Osterreidiisdien Fern- iiRevandie" des Engländer.s Amhony ShafFer aufgeftihrt, über
sehens  die Theaterspielzeit  1971/72 in Lande& festli*  er- (taS WÄr naChstÖhend em Wenig Plaudern 'WOllen:
öffnet.  Gleiaxzeitig wird  in dieser Vorstellung der 50.000 Be- Der Mensdx im Fernsehzeitalter weiß um den guten Krimi.
suher  seit Bestehen der regelmäßigen ,Gastspiele in unserer Was gehört zu ihrn? Spannung, überras*ung, !xhodc, ein
Stadt  erwartet  und entspred'iend willkomrnen geheißen! Alle S*uß Psydxologie und der aus der Pistole. Auf diaes Haffl-
Besu*er,  die  hoffendi*  re*t  zahlreiffi seim werden, vermuten w4rk versteht.sidü Anthony Shaffer. Der Engländer s&ieb. ffir

21.ü5

18.25
18.5ü
2Ü.15

21.15

22. ü5

Die

21. 45

22. 25

vermuten

, wird
Fern-

die

19. ü0
20.15

21. 45
22.15

20.fü1
2ü.1ü

Programm:

ao Wir  besurhen  eine  Ausstellung

mit  Hans
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die Biihne  einen  Psyd'io-Triller.  Eigentlidi  nannte  er sein Un-
terhaltungsstüdc  ,,Sleqth':  was ,,Der  Sdu'iiiffler  heißt.  Überset-
zer Wolf  Parr  taufte  es ,,Revandxe".  Aud'i  rid'itig,  wenn  man
den Inhalt  kennt.  Der  Bruder  des Autors,  ein Zwilling  namens
Peter  Shaffer,  hat mit  seiner ,,Sföwarzen  Komödie"  fast alle
deutsdien  Bühnen  bereits  erobert.  Der  ,,eineiige  Bruder"  konnte

da niffit na*stehen. Er war  zuerst  Re*tsanwalt,  dann Jour-
nalist,  sdiließlid'i  Verfasser  von  Filmen  und  Krimis.  Dann  ge-

lang der geniale Wurf:,,Revand'ie"  lief in London ein Jahr, am
Broadway  no*  länger.  In  wenigen  Monaten  war  der ,,Krimi"
in vierzehn  Sprad'ien  übersetzt.

Antony  Shaffer  ist originell.  Die  Frage  ,,Wer  war's  denn?"
hiegt  er um.  ,,Was  wird  passieren?"  tisd'it  er als Rätsel  auf.  Die
Zt)5aiauer  sehen einen älteren  Mann  mit  einem  jüngeren  we-
gen der Frau  des Älteren  feohten.  Da kommen  die Gesetzes-
hüter  auf die Bildfläd'ie.  Krimi  und Polizeiinspektor  sorgen
für  geradezu  groteske  Errnifüungen.  Da  fallen  mehrere  Sa'iiisse.
Ein  Grab  wird  ausgehofün.  Ein  Damensföuh  ist  ein  Indiz.
Dabei  wird  rnit  geistreid'ien  Aussprü*en  nid'it  gespart.  Die
Sa»lußpointe  ist  umwerfend.  Natiirliai  darf  man  nidxt  die
Spannung  vorwegnehmen.  Und  das Programmheft  bittet  die
Zusa'iauer,  ja nid'its  zu verraten.  Man  liest  ja au*  bei einem
Krimisdimöker  nidht  zuerst  die letzte  Seite...  Die  nad'ifolgen-
den Zusföauer  sollen  sidi  ebenfalls  den Kopf  zerbredien  und
in Spannung  gehalten  werden.

Helmut  Kaußler,  der sold'ie etwas  skurillen  und  eigenarti-
gen Stii*e  s*on  immer  tiesonders  liebevoll  und  erfolgreidi  ins-
zeniert  hat,  veranlaßte  den  Bühnenbildner  Heinrid'i  Siföald,
daß die  S&aupfüze  gleid'isam  zum  Mitspieler  werden.  Den
füeren  Mann  spielt  der  Wiener  Kurt  Bülau,  Mitglied  der
Kammerspiele  Miind'ien,  als Gast.  Die  Partie  des Gegenspielers
hat  Horst  Hildebrand  iibernommen.  Im  Memminger  Ensemble

taudxen neu die Namen Kar5osef Kunz (Krirninalinspektor),
Heino  Madelstand  (Kommissar)  und Fritz  Täuber  (Waföt-
meister)  auf.

Karten  für  den ,,Krimi':  der zur  Spielzeit  wie  das Amen  in
der  Kirdie  gehört,  gibt  es in der Bu*handlung  Tyrolia,  Land-
edk, Malser  Straße,  Tel.  541, sowie  aud'i  an der Abendkasse.

!!,ifüi%iC.aLuua Lvndeck
Die  Proben  werden  unter  neuer  Leitung  am  12.  Ok-

tober  1971  um  20 Uhr  im Probelokal  aufgenommen.

Gemeindeamt  Zams  - Fundauswexs

Abzuholsn  wtire  ein  Herrensakko,  das  im  Pfarrheim
vergessen  wurde.

Stadtgemeuide  Landeck

In  letzter  Zeit  werden  von  den Elteuerpfflehtigen  in
ynnsbmpndsm  Maße  die mit+  Besoheid  vorgesühriebenen
8teuern  und  Gebühren  und  die  imWege  der8e1bstbemessung
erklärten  Abgaben  ba,r bei  der 8tadtkasse  eingezahlt.  Im
fSinne der erstrebten  Verwaltungsvereinfaehung  wird  ge-
beten,  fällige  Abgaben  auf  die bei den  örtlichen  Geld-
instituten  bestehenden  Konten  der 8tadtgemeinde  Land-
eck einzuzahlen  oder  zu überweisen.

Die  angeführten  Ge)dinstitute  sind-gerne  bereit,  beim
Ausfüllen  der  Zahlscheine  behilfliüh  zu sein.

Firma  Pesjak  20  jahre
Das  in  Westtirol  weit  bekannte  Textilunternehmen  Pesjak

feiert  sein  zwanzigjähriges  Firmenjubiläum.  Vor  20 Jahren
errichtete  Josef  Pesjak  in der  Maisengasse  ein Texti]ge-
süMft.  Den  8tart  in die Bra.nehe  sehaffte  Josef  Pesjak
durch  den Verkauf  von  Textilien  in den größten  Kraft-
werksbauten  am Beginn  der fünfziger  Jahre,  wie  Kaprun,
Lünersee  usw.  Daneben  errichtete  er Verkaufsstellen  in
großen  Indnstriebetrieben,  wie  den  Jenbacher  Werken  und
den  Haller  Röhrenwerken.  Das  Verkaufsprinzip  des  Hauses
Pesjak  bestand  sühon  damals  darin,  nur  wirklich  preis-
werte  Qualitätsartikel  zu verkaufen.  Frau  Herta  Pesjak
konnte  im 8tammgescbäft  bald  viele  Kunden  aus dem
Bezirk  gewinnen.  Doch  Josef  Pesjak  wo]lte  seinen  Kunden
mehr  bieten.  Damals  führte  jedes  Textilgeschäft  alle  Arten
von  Textilien.  Er  wollte  jedoch  sein  Angebot  spezialisie-
ren. 19!)6  eröffnete  er in der  Malserstraße  74 ein :}'ach-
geschäft  für  Bettwaren.  Zur  Ausstattung  kam  die erste
Bettfedernreinigung  Westtirols.  Der  Name  des neuen  fü-
scMftes  ,,Betten-Pesjak"  wurde  zu einem  Begriff.  1%9
übersiedelte  dieses  Faehhaus  auf  den  Marktplatz  l.  In
den sechziger  Jabren  wurde  die Ausstattung  der Woh-
nungen  und  Fremdenzimmer  immer  besser.  Josef  Pesjak
wußte  dieser  Entwicklung  zu begegnen  und  eröffnete  1966
das Haus  für  Teppichböden  in  der  Fischerstraße.  Die  Ver-
kaufsräume  für  Heimtextilien  am Marktplatz  wurden  zu
klein.  Da  ergriff  Josef  Pesjak  1967  die Gelegenheit  in
der  Malserstraße  66 ein neues  sühönes  Haus  einzuriehten.
Neue  Wohnideen  solltsn  mit  den  traditionellen  Stilrieh-
tungen  die  heimische  Wohnkultur  mitgestalten.  Im  neuen
Firmennamen  ,,Haus  der  Wohnkultur"  wurde  dies sinn-
fällig  zum  Ausdruek  gebrachti,  Was  sollte  nun  mit  dem
leerstehenden  Geschäft  am Marktplatz  geschehen  ? Josef
Pesjak  blieb  seinem  Grundsatz  der  8pezia1isierung  treu.

vei  ö#  "'  »;)hrl
ÄEEHöHE 7804M

LANDECK-ZAMS  - TIROL

Ein Ausflug  am  Venet

lohnt  sich  immer
(:'l'ie Ill

dzt. hemiche  Herbstfärbung

(Fahrbetrieb  bis  26. Oktober  1971)
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Er  erriehtete  noch  im gleiühen  Jahr  das erste  Kinder-

speztalgesübäft  Westtirols.  Heute  sehätzen  viele  Mütter

und  Kinder  diese einzigartige  Einkaufsstätte.

Derzeit  umfaßt  die Firma  Pesjak  vier  Faehgeschäfte,

die alle  von  FamiIienmitgliedern  geleitet  werden.  Die  Fir-

mengründer  Josef  und Herta  stehen  auch heute  noch

Tag  für  Tag  im GeseMft  und suchen  den persönlichen

Kontakt  zu den  vielen  Kunden  und  Freunden  des Hauses.

Ihr  Grundsatz  besteht  noüh  immer  darin,  die größte  Aus-

wahl,  einen  hervorragenden  8ervice  und  eine freundliehe

Verkaufsatmosphtire  zu  bieten.  Aus  diesem  Grund  sind

sie bestrebt  die bestehenden  Faehgegchäfte  in einem  Haus

in zentraler  Lage  zu vereinen.  Wir  wünschen  der tüch-

tigen  und dynamischen  Familie  Pesjak  alleg Gute  zum

Jubifüum.  Mögen  8ie in Zukunfti  weiters  so erfolgeich

für  fhre  Kunden  und  Freunde  in  unserem  Bezirk  tätig

88in.

GemeindewahToehörde  Landeck

Wahlsprengel  , Angedair  Nord

Wahllokal  : Restaurant  ,,VVindegg"

Dieser  Wahlsprengel  umfaßt  :

Von der Brixnerstraße  die  Häuser  Nr.  13  bis einsehl.  Nr.  19,

von der Fischerstraße  die Häuser  Nr.  40 bis einschl.  124,

die Kreuzbühelgasse  und  von  der  8a1urnerstraße  die  Häu-

ser Nr.  12 bis einschl.  Nr.  20 und  Venetweg.

Wahlsprengel  VIII,  Angedair  Nord  n

Wah}lokal  : Kindergarten  Brixnerstraße

Dieser  Wahlsprengel  umfaßt  :

Von der Brixnerstraße  die  .Efüuser  Nr.  I bis  einsühl.  Nr.L5,

von der 8a1urnerstraße  die 'Htiuser  von  Nr.  l bis einsühl.

Nr. lO, die Pontlatzkaserne  und  von  der Urichstraße  die

Häuser  von Nr.  24 bis einsehl.  Nr.  72.

2. Wahlzeit:  7.00 bis I6.00  Uhr.

AZ. : I  024/2 1340/71
3, '%9ah11oka1 für  Wahlkartenwahler  : ,,Hotcl  Üchtufcnstcm"

K  u  n  d  m  a  c h  u  n g  4, Während der Wahlzeit ist die 8timmenabgabe laufend
möglich. Der Wähler  hati  zur  Stimmabgabe  vor  der

über die Durahfüng  der Wahl  zum Nationalrat  am Wahlbehörde  eine  Urkunde  oder  eine sonstige  amtliühe

sOnntag,  den io. Oktober  1971  Besüheinigung vorzulegen, aus der sein Personenstand
ersiehtlich  ist. 8o1chs  Urkunden  oder  amtliehe  Besehei-

1. Wahlsprengel und zugehörige Wahllokale : nigungen sind insbesondere  : Tauf-,  Geburts-  und  Trau-

Wahlsprengel  I, Angedair  süd  scheine, Heimatscheine, 8taatsbürgersühaftsurkunden,
Pässe jeder Art,  amtliehe  Legitimationen,  Anstellungs-

W&hllOkJtl: Gasthaus y»Gr8f" (8tr&l1fü) dekrete, Arbeitsbüüher,  Jagdkarten,  Eisenbahn-  und

Dieser Wahlsprengel umfaßt : 8traßenbahndauerkarteni  Gewerbescheinei  Lizenzen,

Andreas 'Hofer-8traße, von  der Fischerstraße die Häuser  Diplome,  Immatrikulationssüheine  und  Meldungsbücher,

Nr. l bis einschl.  Nr.  34, Marktplatz,  Paschegasse,  Schloß-  einer Hoehsehule,  8ehu1zeugnisse,  militärische  Doku-

weg, Sehulhausplatz, Tramserweg,  von der Urichstraße  mente sowie  alle unter  Beidruek  einesAmtssiegels  ausge-

die Häuser  Nr.  l bis einschl.  Nr.  22 und  den Urtlweg.

Wahlsprengel  II,  Untere  Stadt

Wahllokal  : Hotel  ,,Schrofenstein"

Dieser  Wahlsprengel  umfaßt  :

Jubiläumstraße,  Kirchgassl,  Maisengasse,  Malserstraße

und  8peng1ergasse.

Wahlsprengel  III,  Perfuchs

Wahllokal:  €}asthaus  ,,Arlberg"

Dieser  Wa,hlsprengel  umfaßt:

Burschlweg,  Gramlachweg,  Hasliweg,  Herzog-Friedrich-

8traße,  Innstraße,  Katlaunweg,  Knappenbühel,  Kristille,

Eitadtteil  Perfuehsberg,  8ehentensteig  und  Thialmühle.

Wahlsprengel  IV,  Bruggen

Wahnokal:  Gasthaus  ,,Alpenhejm"

Dieser  Wahlsprengel  umfa.ßt  :

Bruggfeldstraße,  Flirstraße,  Kreuzgasse,  Leitenweg  und

Prandtauerweg,  Prandtauersiedlung.

Wahlsprengel  V, Perjen  West

Wahllokal:  Gasthaus  ,,Hirsehen"

Es spricht  sich

immer  mehr,
iiiii
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Klafösehreihttmsthföe
SehUlerükIiün vüm 1€).9.1)»S 31.10.71

robuste  Qualität,  preisgünstig,  keine  :Raten,  dafür

Nettopreis  S 1.580.  -

mit  echter  Werkstättengarantief

R" anniü
(-  }  rlf"f  .
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älORO-MJuiCH.NEN  ßüRO.HeföEL

6a21 innibruck,  arixn*f  Straaa  3

Tö.(052n)L729.237X)  FS05-3510

Dieser  Wahlsprengel  umfaßt  :

Wahlsprengel  VI,  Perjen  Ost

Wahllokal:  Gasthaus  ,,Nußbaum"

Dieser  Wab)sprengel  umfaßt:

Bahnhofstraße,  Lötzweg,  Obete  Feldgasse,  Pax-8ied1ung,

8ied1ergasse,  Untere  Feldgasse  und  Uferstaße.
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fertigten  Urkunden,  die über  die  Person  des  Wählers
Aufsohluß  geben.

Auch  Wahlkartenwähler  haben  zum  Nachweis  ihrer
Identität  neben  der Wahlkarte  eine  solche  Urkunde
oder amtliche  Beseheinigung  der Wahlbehörde  vorzu-
legen.

!),  Am Wahltag  ist im Gebäude  des Wahllokals  und  im
Umkreis  von 50 m (Verbotszone)  jede  Art  der  Wahl-
werbung,  wie Anspraohen  an die  Wähler,  Verteilung
von  Wahlaufrufen  und Wahlwerbelisten,  sowie  jede
Ansammlung  von  Menschen  und  das Tragen  von  Waffen
verbotsn;  vom  Verbot  des Waffentragens  sind  Organe
des öffcntlichen  8iaherheitsdienstes  ausgenommen.

6. Der  Ausse,hank  alkoholischer  Getränke  ist  am Wahltag
bis eine 8tunde  naoh  dem  Ende  der örtlichen  Wahlzsit
verboten.  

7. Übertretungen  dieser  Verbote  werden  gemäß  § 61,
Abs.  4 der  Nationa1ratswahlordnung  1971,  von  der  Be-
zirksverwaltungsbehörde  mit  einer  Geldstrafe  bis zu
8  3000.-  im  Fall  der Uneinbringlichkeit  mit  Arrest
bis zu zwei  Woföen  bestraft.

8. Für  die  Wahl  zum  Nationalrati  besteht  Wahlpfücht  !
Der  Bürgermeister  als Gemeindewahlleiter:  Anton  Braun

nompinr1pwühToalfüxfü,i  Zims

E  u n d m  a c h  u :a g

der Wahllokale,  der Verbotszonen,  der Wahlzeiten  und des
Alkohol-  unr1 j"l":"etl%uk'!ailiuLi,i

Die Gemeindewahlbehörde  hat zur Durühführung  der

am 10. Oktober  1971  stattfindenden  Nationalratswahl

das Gebiet  der  Gemeinde  ZamsinfolgendeWahlsprengelmit
naühfolgenden  Wahllokalen  eingeteilt  und die Verbots-
zonen  und  die Wahlzeiten  wie folgt  festgelegt:

Wahlsprengel  : Wahllokal  : Wahlzeit  :

l Dorf  Zams  Gemeindeamt  6.30  - l €».OO Uhr
2 Mutterhaus  a) Mutterhaus  7.30-10.30Uhr

Krankenhaus  b) Krankenhaus  11.30-16.00Uhr
3 Zamserberg

a) Kronburg  Gasth.  Kronburg  8.00-  8.4!5Uhr
b) Falterschein  Gasth.  d. Franz  Gstir  lO.OO - Il.OOUhr
o) Gristi  Gasth.  d. Eichuler  Joh. 12.00  - 13.00Uhr
d) Lahnbach  Johann  Prieth  13.30-14.00Uhr
B) Rifenal  Gasthaus  Plifenal  15.00-18.00Uhr

Im  Gebäude  des Wahllokales  und  im  Umkreis  von  öO m
um das Wahllokal  (Verbotszone)  ist am Wahltage  jede
Art  von  Wahlwerbung,  insbesondere  auch  durt,h  Äm-
spraohen  an die  Wähler,  durch  Ansohlagen  oder  Verteilen
von Wahlaufrufen  oder  von Kandidatenlisten  und dgl.,
ferner  jede Ansammlung  von  Menschen  sowie  auch das
Tragen  von Waffen  jeder  Art  verboten.

Das Verbot  des Tragens  von  Waffen  bezieht  sich  nicht
auf  jene Waffen,  die am Wahltage  von öffentlichen,  im
betreffenden  Umkreis  im  Dienste  befindlichen,  8icherheits-
organen  nach  ihren  dienstliühen  Vorschriften  getragen
werden  müssen.

Alkoholverbot:  Der  Aussohank  von alkoholischen  Ge-
tränken  ist am '['age  vor der Wahl  bis 24.00  Uhr  er-
laubt  hingegen  am  Wahltag  selbst  bis  eine 8tunde
nach  dem  Ende  dez örtlichen  Wahlzeit  verboten.

ü%rtretungen  dieser  Verbote  werden  von  der  Bezirks-
verwaltungsbehörde  mit  einer  Geldstrafe  bis zu 8 3000.-,
im Falle  der Uneinbringlichkeit  mit  Arrest  bis  zu  zwei
Wochen  geahndet.

Der  Bürgermeister  und Gemeindewahlleiter:  Fraidl

Am Mittwoch,  den 13.  Oktober  1971 findet  um 20 Uhr
im Hotel  E3ehwayzer  Adlpr  ein Lichtbildervortrag  untier
dem Motto  ,,Berge  und Heimat"  statt,  Jle  Mitglieder
und  Jugendliche  in Begleitung  der Eltern  sind  herzliühst
eingeladen.

Kinderturnen  in Perjen

Ab  Dienstag,  den 12. Oktober  1971,  Turnsaal  im  Bundes-
gymnasium  Perjen

Jeden  Dienstag  von 17 Uhr  bis 18 Uhr  30, Buben  und
Mädchen  von 6 bis  12 Jahren

Kinderturnen  in Landeck

Ab  Montag,  den ll.  Oktober  1971,  Turnsaal  der  Haupt-
sühule  Landeck

Jeden  Montag  von 17 Uhr  l!)  bis 18 Uhr  30, Buben
von  6 bis  12 Jahren

Jeden  Diensta.g  von 17 Uhr  2!) bis 18 Uhr  30
Mädchen  von  6 bis 12 Jahren

jiSV-Landeck  - Tischtennxs

Mit  Beginn  des 8chu1jahyes  wurde  der E3pie1betrieb  in
der Turnhalle  der Volksschule  wieder  voll  aufgenommen.
Die Trainingszeiten  bleiben  gleiah  wie  bisher  (Dienstag
und  Freitag  19.30  - 22 Uhr).

Die  ersten  Meisterschaftsrunden  wurden  vergangene
Woehe  ausgetragen  und  die l. Herrenmannschaft  mußte
gegen die  Turnetschafti  Innsbruck  eine  9 :l  Niederlage
hinnehmen.  Obwohl  alle 8pie1er  sich voll  einsetztsn,  war
gegen die besser trainierten  Innsbruaker  niehts  zu holen.

Die 2. Mannschafti  gewann  gegen Tarrenz  9 :4.
Die  erste  Mannschaft  spielte  mit  Ing.  Rödlach,  8omadossi,

Kobler und Harrer Karl, die zweite mit Dr. Wai%dner,Witting,  Hammerle  und  ebenfalls  Somadossi.
Die  erste  Mannsühaft  hat  bekanntlich  das letzte  Meister-

schaftsjahr  erfolgreich  abgeschlossen  und  ist  vonder  Gebiets-
klasse Oberland  in die B - Liga  aufgestiegen.  In  dieser
zweitbesten  8pie1k1asse  sind  die Vereine  ITTO,  TI,  Union
Inzing,  Finanz,  Fulpmes  2 und  TV  Hall  vertreten,  also
alles sehr starke  Vereine.

Es wäre  füta Landet+k  als Erfolg  zu werten,  wenn  naeh
Abschluß  der Meisterschaft  ein Vsrbleib  in dieser  Klasse
erreicht  werden  könnte.

SV Iiandeck  - SV Zams  2 :3  (2 :O)

SX' Landeck  - SV Zams  II  8 :2
SV Landeck  - SV Nassereith  Schffler  8 :2
SV Landeck  - SV Wattens  Jugend  2 :3

Als großes 8pie1 schon  seit einiger  Zeit  angekündigt,
war  nicht  zu viel  versproühen  worden.  Von  Anbeginn  weg
herrsföte  Hoahspannung  und  den vielen  Zusühauern  wurde
wirklioh  guter  Fußballsport  geboten.  Tempo,  Einsatz  und
Kampfgeist  waren  großgeschrieben  und man  darf  ruhig
sagen,  in  vielen  wurde  neuerdings  das Fußballherz  entdeckt
und  es wWre eyfreuliüh,  würden  die Pußballfreunde  ihre
Mannschaften  immer  so a,nfeuern,  wie  am letzten  Sonntag.
Zunächst  startete  die Gastmannschaft  aus  Zams heftige
Angriffe  und gab Kostiproben  ihrer  8chußfreudigkeit,  es
dauerte  eine gute  Viertelstunde,  ehe sich der 8V  Landeck
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fand  und  nun  seinerseits  aufspielte.  Es fielen  in der Folge  statti.  Das Vorspiel  bestreiten  bereits  um  14 Uhr  die

zwei  Tore  durch  Walter  Guggenberger  und  'weitere  groBe  beiden  Betriebsmannschaften  der  Tiwag  und  der  Textil  AG.

Chancen  wurden,  wie sich  später  herausst,ellte  sträflich,

vergeben.  Von  Beginn  der  zweiten  Halbzeit  an legte  wieder  Xn alla Änhanga" dei sV Za!n8

';j(4B  l()B, p@BBjB jBd00p  zBBßllBj  daB Gehäuse  VOn  Walch  Der Anh(lngerklub de,B 8VZa8  veranstaltetzuInna(!hsten

nicht,  ernstlich  geführden,  weil  alle  Angriffe  &n der Sech-  Meisterschaftsspiel gegen den 8K RTW Reutte wieder

zehnergrenze  festfuhren.  Da.nn  aber brach  eine Elfmeter-  eine 8chlachtenbummlerfamt,  zu der wir alle recht herz-

entscheidung  die Abwehrkraft  der Landeüker.  Zotz  Ver-  lich einladen. Wir bitten alle Gönner und Freunde  des

wandelte  und  Moser,  schwach  markiert  konnte  den Aus-  runden Leders 8ä(!k daran Zablr €!l!Ob ZlI  beteiligen, um

gleich  und  die F'ährung  für  Zams  erzielen.  Daß in  der  dßr nO(b ungefü-blagenen  Mannsehaft den nötigen BiüOk-

Folge  den  Gästen  kein  Treffer  mehr  gelang,  obwohl  8topper  h&lfi  geEen ZlI können.

Siess verletzt  und  Außendecker  Niederbacher  jns  Kranken.  Anmeldung : Bäakerei Waahter Zams oder bei O. Sordo,

hauq  gebracht  werden  mußte,  spricht  nicht  für  den Gäste-  6511 Zams-Innstraße 31-

sturm,  es muß aber  dem  8'V Zams bescheinigt  werden,  Anme]dungsschlul): Donnerstag, 14- Oktober1971iabends.

.daß  die Mannschaft  sebr  stark  spielte  und  nach  vielen  Reisekosten: 8 40, -  sind bei der Anmeldung  sofoyt

Jahren  auf  Landecker.Boden  erstmals  nicht  unverdienti  Zu erlegen,

siegreich  blieb.  Der  Sportverein  Landeük  dankti  für  den  Abfahrt:  8onntag,  17. Oktober  1971,  12.00  Uhr.

zahlreichen  Besuch  der Veranstaltung  und  für  das faire  Die  Fahrt  findet  nur  dann  statt,  wenn  siüh mindestens

Verhalten.  Landecks  starke  II.  Kampfmannschaft  siegte  30 Personen  schriftlich  angemeldst  haben.

über-Zams  II  recht  klar  und  auch  die 8ühü1eriannschaft  Wir  möchten  uns  noch auf  diesem  Wege  bei nach-

wird  von  Spiel  zu S'piel  homogener  und  war  ihren  Kollegen  stehenden Personen  herzlichst  bedanken,  die durch  ibre

aus Nassereith  in allen  Belangen  voraus.  Die Wattener  bereitwillige  8pende  wesentliah  zum guten  Gelingen  der

Jugend  war zu einem Freundschaftsspiel  nach  Landeck Biegesfeier  anläßlich  des Eipieles Landeck  - Zams  beige-

gekommen  und  rettete  durch  bessere Kondition  in der  tragen  haben;

kzwörep"eernliühHeralübbZee'r'legee'nehneitkunn&dppgernöße8r'e:he8rchhnohellaigukfeiti,G:uenr': ' simPolantt; erKOur'z'o'Esncg'elobBesret,re'Mzaalmers ;uGndR hGs's'te%eiüJhoeer 8ziaemges1e;

dienten  Erfolg.  Immerhin  war  es interessant,  einen  Vergleich  8cheiring  Peppi  ; Niedrisch  Max  ; Ruetz  Heini,  Zöchling

zwischen  der 8Mrke  unserer  Jugend  und  einer  der besten  Karl  ; Riedl  Sepp.

Jugendmannschaften  von  Tirol  zu haben  und  festzustellen,

daß einige  unserer  Jugendspieler  durchaus  zu den  besten  "T  = wex'ungsfa' h"

Jugendspielern  des Landes  zu zählen  w4ren.  Quietschende  Reifen  und  dröhnende  Motoren  beherrsch-

Vorschau  : 10,30  Uhr  8onntag  10.10  71 ; ten am vergangenen 8onntag das sonst so stille Kauner-

tal.  Die  Bezirksgruppe  Landeck  des  ATT  veranstaltete

sv 'andeok - 8V Ha""'g Jugen' nach zweijähriger  Pause wiederutn  eine  Wertungsfahrt.

Der Sportverein Landeck dankt nochmals Herrn Werner Man  hatte  sich die  8trecke  vom  Weiderost  (Feiühten)

Glanzeri Heizölvertrieb, Landecki Marktplatzi und der Zum 8taudamm  Gepatsch  a,usgesucht,  die  durch  leichte

Bausparkasse Wüstenrot für die Fußballspende- 'Überschaubarkeit, beste 8traßenveyhä1tnisse  und ausge-

zeichnete  Absicherungen  gekennzeichnet  ist.  Die  TIWAG,

Ta"lle  Ge'etallga weat als Eigentümer,  hatte  freundliüherweise  diesem  Vorhaben

1. SV Reutte  B 5 @ I  IB,  10 1@ zugestimmt. Bereits am Vormittag konnte man am Fuße

53. By  Zams  6 3 3 0 13:8  g der Staumauer das Heulen der Maschinen vernehmen,

3. Haiming  B 4  @ 2 13,  12  B denn einige besonders Eifrige trainierten, um in den vier

4 Telfs  6 3 l  2 l0,  7 7 schwierigen 8pitzkehren die Ideallinie  zu finden. Am Nach-

5. Nassereith  6 2 3 I  13,  12  7 mittag hatten sich dann zahlreiche Zuseher eingefunden,

(, Fulpmes  6 3 1 2 9:8  7 die sich entlang der Streüke aufstellten und sogar noüh

7. By  Landeck  B 3 0 3 2!,,  ll  B die 8onne genossen, denn es war prachtvolles Wetter.

B. BTW  Reutte  B 3 @ 3 12:12  6 Punkt zwei Uhr stellte sich dann das beachtliche Teil-

p. 8K  Wilten  6 2 2 2 !,,  8 8 nehmerfeld dem 8tarter. Größte Favoriten dieser Wer-

1@. Zirl  B I  , 2 3 g, 15  4  tungsfahrt waren der Sieger des letzten Rennens, Karl

11. Vö18  6 0 l  5 4,  1(5 I  Maschler auf 8pezia1-VW -  er war eigens nach Salzburg

153. Götzens  B  I  5 5, 19  1 gefahren, 'iun noch ausstehende Bestandteile für die Fer-
tigstenung  seines  Wagens  zu bekommen  -  und  der  P'utzer

SV St. Änton - ÄSV Landeck  1:1 (O :O) Karl  8trasser  auf  einer  Renn-8uzuki.  Doch  es kam  ganz

(,egen  eine  stürmisch  angreifende  Bly aus 8t. Anton  anders. Strasser legte zwar mit seiner Rennmaschine die

Mmpft,en  die Landecker  in der ersten  Hälfte  einen  auf.  unglaubliche Zeit von 1-ei3)3 vor+  die aber sofort vom

opfernden  Kampf  um das Resultat  zu halten.  In  derzwei-  Landecker WÄ11! R'uele &uf BMW '002  überboten wurde.

ten  SpielMlfte  des  intessanten  Matches  konnte  sich  .Tluele war um 1,6 8ekunden schneller und fixierte aueh

' Landeck  etwas  aus der  Umklammeyung  befreien  und  seiner-  d'e Tagesbestzeit. Maschler kam mit 1-Ö8+8 ZW8oT n&be &n

seits  gefährliche  Angriffe  vortragen.  Mit  einem  herrlichen  den Tagess!eger heran, konnte diesen aber nie gefährden.

Lattenpendler  gBlBBg  [H5J)1  B@ggp  dBy J'ßypI1gB01B[(3y  Dle VeranElfialtung vefüef unfallfr €;xa und eB wurde  der

qBd  BB B@piBB Bi0p BiBB  WendB  BBzBl)BJlBBH,  p@0p ßHj@B  Wun8ch  geäußffi't,  inl nächsten Jahr wiederum eine Wer-

gab siüh nicht  geschlagen  un,l  kurz  vor  8pie1ende  fiel  auch  tungsfahrt durchzuführen. Die Preisverteilung findet  am

der  Ausgleiehstreffer.  Alles  in allem  ein sehenswertes  8pie1  6- NOV'-mber  Stajti  der genaue Orfi WiIad nOOb !m fü-

mit  einer  gerechten  Punkteteilung.  meindeblatt  bekanntgegeben. Die Eiieger der einzelnen  Klas-

Am  Samstag,  den 9. I0.  1971 tragen  der A8V  Landeck  8«3n lauf'en:

und  der  Sportverein  Zams  am Eiportplatz  Landeek  ein  Mopeds:  Leis  Josef  4.2!),0.

Freundschaftsspiel  aus.  Das 8pie1 findet  um  1ö.30  Uhr  Motorräder:  8trasser  Karl,  Eiuzuki  1J3,3.

1. SV Reutti

2. 8V Zams

SV St. Anton

Gebietaliga  West

,2

a

te den Aus-

Daß in  der

4:
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statti.  Das Vorspiel  bestreiten  bereits  um  14 Uhr  die

beiden  Betriebsmannschaften  der  Tiwag  und  der  Textil  AG.

zu  beteiligen,  un

den nötigen  B,ück

bei 0

4. Oktober  1971,  abends.

der Anmeldung  sofoyt

ium guten  Gelingen  der

Landeck  - Zams  beige-

Wextungsfah:rt

Ruele  war  um 1,6 8ekunden  schneller  und  fixierte  aueh

die Tagesbestzeit.  Maschler  kam  mit  1.ö8,8  zwar  nahe  an

Mopeds  : Leis  Josef  4.2!),0.

Motorräder  : 8trasser  Karl,
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PKW  bis 650 ccm:  Krismer  Siegfried,  Puch  3.25,8.
650-1000  oe,m: Habicher  Georg,  Oooper  2.18,5.
1000-1300  cöm:  Miiller  Alois,  N8U  2.13,0.
1300-1600  üam:  Maschler  Karl,  VW-Eipezial  1.58,8.
1600-2000  cüm  : Ruele  Willi,  BMW  1.51,7  (Tagesbestzeit).

Kammer  der  Gewexbl.  Wirtschaft

Bezirksstelle  Landeck

Die  junge  Wirtschaft  ladet  ein zu einem

Wirtschaftagesp:räch

am 14. Oktober  1971  um  19.30  Uhr  im Hotel  8onne,
Landeck  miti  den Themen  :

Straßen  der Zukunft  im Bezirk  Landeck  und
Strukturpolttik

AlJe Kammermitglieder  und  Wirtsühaftler  werden er-
sucht  pünktlich  zu ersüheinen.

Koxnaahnitt

Die  Halme  im Aüker  sich  neigen,
die Ähren  voll  Körner  sind  schwer,
am  Feldrain  die Grillen,  sie geigen,
man  richtet  die Sensen  schon  her.
Gesahliffener  8tah1  bringt  Verderben.
die Halme  erbeben  im 8ühnitt,
die flammenden  Mohnblumen  sterben,
die Raden,  aueh  sie sterben  mit.
die Magd  muß  die  Garben  nun  binden.
8eht  nur,  wie  gesühickt  sie es macht  I
Jetzt  darf  sie ein Kränzlein  sich  winden
zum  Erntetanz  heut  in der Nacht.

Bald  sind  in der 8üheune  die Garben,
der  Hergott  gab reichliches  Brot,
wir  brauehen  nicht  hungern,  niüht  darben,
wer  Brot  bat,  der  leidet  nicht  Not.
zum  Erntetanz  werden  geladen
die 8ühnitter  im Festtagsgewand,

das Kränzlein  von  Mohn  und  von Raden

lag morgens zertreten im 8and. Lul,e  Henzl,ger

Geburten  beim  Standesamt  Landeck
am 3. August  1971 ein Andreas dem Kaufmann  Anton Staggl

und  der Erika  geb. Westreid'ier, Arzl  bei Imst Nr. 165;
am 15. August  1971 ein Stefan  Johann Karl  dem Elektriker

Johann  Rudolf  Zangerl und der Brigitte  geb. Hea'üen-
blai*ner,  Landeac,  Herzog-Friedridi-StraIße  30;

am 17.  August  1971 ein Werner dem Kraftfahrer  Peter Ott  und
der Irmengard  Elisabeth geb. Singer, Fließ, Neuer Zoll
Nr.  169i

am  20.  August  1971 ein Erwin  dem Tisa»ler  Paul  Ludwig
Sdhweisgut  und  der Anna  geb. Matt,  Strengen,  Brunnen
Nr.  182;

am 22. August  1971 ein Klaus  Erwin  dem  Masdüinisten  Rudolf
Frisd'imann  und der Rosmarie  get». Pinzger,  Mils  bei
Imst  Nr.  36;

am 22. August  1971 eine Esther  dem Erzieher Armin  Köhle
und der  Rosa Maria  geb. Braunhofer, Fließ, Nessel-
garten  163;

am 28. August  1971 ein Roland  Hermann dem Bundesbahn-
lohnbediensteten  Hermann  Karl  Raggl  und der Theresia
göb. Demba*er,  Sd'iönwies,  Starkenbadi  232;

am 30. August  1971  ein Klemens  dem  Versföiefür  Alfred  Guem
und  der Margit  Maria  geb. Tripp,  Schönwies, Ode 262;

Kuratorium  für  Verkehrssicherheit!

Windsade mißadytet -  Aus der Babn geflogen
Angriff  aus der Flanke führt  zum Versetzen -

Fabrzeuge unterscbiedlicb wirxdempfindLicb
Kurz  vor  dem Einsetzen  von  Gewittern  und  während  der-

selben treten  im Hod'isommer  sehr sd'iarfe  Windböen  auf. Das
Kuratorium  für  Verkehrssidierheit  (KfV)  hat im Zusammen-
hang  damit  konstatiert,  daß einige  Unfälle  auf  den österreiffii-
sföen  Autotiahnen  darauf  zurüdczufiihren  sind.

Neben  der allgemein  gebotenen  ständigen  Beoba*tung  der
Umwelt  und  deren  Auffälligkeiten  ist es nafö  Ansiaxt  des KfV
notwendig,  si*  au*  nadi  dem  einzigen  wirklich  ,,aktiven"
Straßenverkehrszeia'ien  zu orientieren,  welches auf der Auto-
bahn  angetroffen  wird.  Gemeint  ist  das Zei*en  ,,&htung,
Seitenwind':  in dessen Gefolge  in der Regel  ein Windsa&  mon-
tiert  ist.

Der  Windsa*,  der auf der Autobahntiriidce  aufgestefü  ist,
zeigt  Gefahr  an, die umso  größer  ist, je praller  er flattert.  Lei-
aer sa'ieinen  nodi  immer  zahlreiche  Kraftfahrer  dieses rot-weiß
gestreifte  Gebilde  mit  einem  munter  im Wind  wehentlen  Ffön-
*en  zu vergleichen,  das zwar  ein reizvoller  Anbliac  ist, aber
keinerlei  praktische  Bedeutung  hat.

Na*  Feststellungen  des KfV  durd'ifahren  viele  Autofahrer
einen  ,,Windkanal"  mit  unverminderter  Ges*windigkeit.  Sie
stellen  sid'i offenbar  auf  den Standpunkt,  daß aus der Mißa*-
tung  des Windsad«es  keine  Strafsanktionen  entstehen  können.

Wo  Seitenwind  herrsföt,  ist aas Reduzieren  des Tempos  ober-
stes Gebot.  Mit  dem  Abnelxmen  der  Besch1eunigungskräfte
wädist  die Bodenhaftung.  Ein  pfötzli*er  seitlicher  Windstoß
kann  nidit  nur  eine beaahdidie  ,,Abdrift"  verursad'ien  -  die
bei manföen  Modellen  sogar  mehr  als einen  Meter  betragen
kann  -  sondern  auch zum Verlust  der Herrs*aft  über das
Fahrzeug  führen.  Es sollte  daher  bei Seitenwind  auf  das ü):ier-
liolen  weitgehend  verzifötet  werden.

Jeder Fahrzeuglenker soll aufö annähernd über die Empfind-
lichkeit  seines  Wagens  Besd'ieid  wissen.  Der  entscheidende
Faktor  ist  die  Lage  des Wagensdiwerpunktes  und  dessen
relativer  Abstand  zum Angriffspunkt  der Wirfökraft.  Daher
sind  Heacmotorfahrzeuge  grundsätzlich  seitenwindempfind-
lidier  als  andere  Konstruktionen.  Allerdings  läßt  sid'i  das
Abwei*en  von  der  Spur  bei Autos  mit  übersteuerungsten-
denz -  und  dazu  gehören  Wagen  mit  He*motor  -  leid'iter
korrigieren.  Hiebei  hilft  auch eine direkte  Lenkung.

KfV

Naturgexechte  Innverbauung?

Beim  Symposion  iiber  den Sföutz  des Lefünsraumes,  das die
2TH  Ziirid'i  im November  des vergangenen  Jahres abhielt,
konnte  der s*weizeristföe  NR.  Bächtold  folgende  Feststellun-
gen treffen:  ,,Verbauung  von  Wildbä*en,  von  Fluß-  und  See-
ufern  werden  heute  naturgered'iter  konstruiert  als  no*  vor
wenigen  Jahren. Natiirli*e  Ufer werden soweit als mögli*  be-
lassen und  nur  soweit  als nötig  verstärkt.  Beton  wird  nur  no*
ausnahmsweise  als Baustoff  verwendet.  Natursteinmauerwerk,
Trodcenmauerwerk  oder  Blodcwurf  ergeben  ästhetisch  vorteil-
haftere  Bauwerke  als Betonmauern  und bilden  erst noch für
Fische, Kleintiere  und  Pflanzen  Unterschlupf  und  Lföensraum.
Das  Amt  fiir  Straßen-  und Flußbau  hat zusammen  mit  Fi-
s*ern  und Naturs*ützern  Rid'itlinien  fiir  naturgere*te,  bio-
logis*  und ästhetisffi  optimale  Veföauungsarten  ausgearbeitet
und als  Grundlage  für  die  Subventionierung  solcher Bauten
bestimmt."

Bei uns in Tirol  wurde  im Zuge  des Autobahrföaues  der Inn
auf weite  Stredcen  hin reguliert  und verlegt.  über  die Not-
wendigkeit  dieser  Maßnahmen  besteht  kein  Zweifel.  Wenn  man
aber die regulierten  und niföt  regulierten  Absainitte  des Inn
miteinander  vergleicht,  können  Zweifel  dariiber  beim füsten
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Willen  ni*t  untet'drü*t  werden,  ob man hier  eine naturge-

reföte,  biologis*  .und ästhetisfö  opitimale  Verbauungsart  ge-

wählt  liai.  Auf  weite  Streoken  hin  ist je,der Baum  und  Busfö

@it Stumpf und Stiel aixsgerottet und der Inn kanalisie#t wor-
aen. Es gibt"dort  keine  Nistpfüze  mehr  fiir  Vögel,  keine  Laich-

pfüze.für  Fisa'ie. Jedes Leben an den Ufern  ist verschwunden.
De'r  Sc51uß aus solchen  Erfahrungen  ist zwingend:

@ Aud'i  bei uns  darf  die  Flußveföauung  nicht  mehr  aus-

sdiließli&i  den Flußbautechnikern  überantwortet  bleiben.  Land-

s*aftsanwälte,  Pisföer  und  Okfüogen,  welföe  die Auswirkun-

gen der tecHnisclien  Verbauungsmaßnahmen  auf  das Leben  der

unmittelbaren  Umgebung  absföätzen  können,  miissen  schon bei

der Planung  Gelegenlieit  liäben  mitzureden.  Darin  *ird  auch

die Ästhetik  nicht  'zu kurz  kommen.

0 Vielleicht  kann  man  im  konkreten  Fall  durch  nachtfügliche

Pflanzungen  von Bäumen  und Sträuchern  noch versuchen  zu

retten,  WaS Zu retten  ist.
Kuratorium  SCHONERES  TIROL

Glanzpunkte  der  EUROPA-MÖBEL-Kol1ektionen
zeigt  Ihnen  der  unserer  heutige.n  Ausgabe  beiliegende

Prospekt  der  3  EUROP)l-ThfnPTT  J[Iauibi  nans
Reite:r,  Iüsbruck.

tiandeck  Evangelischer

Am  lO. Oktober  10.40  Uhr.

BibeIstunde.

19.30  Uhr  Messe  Tierärztlföher  8onntagsdNenst
lO. IO.: Tzt. Franz  Winkler,  Landeük,  Tel. :160

C  ÖÖfüaiiJ!wa+ii4..yiiaiiiiu.+azy  L  iJler

Sonntag,  'I0.  10:  19. Sonntag  nadi  Pfingsten  -  28. im Jah-
reskreis  (Kirchweihsonntag)  -  6.30  Uhr  Messe  für  Anna

Sohrott;  9 Uhr  Amt  fiir  Roman  Tilg;  1l  Uhr  Messe für  Anna

Höllrigl;  19.30  Uhr  Messe fiir  Aloisia  Raneburger.

Montag,  11. IO.: kirchlicher  Werktag  -  7 Uhr  Messe für

Roberi  S*rott;  19.30  Ulir  Oktoberrosenkranz.

Dienstag,  12. 10.:  kirchlicher  Werktag  -  7 Uhr'Messe  fiir

Stefanie  Grüner;  19.30  Uhr  Oktofürrosenkranz.

Mittwocb,  13. 10.:  kirchlicher  Werktag

fiir  Ewald  Hille.

Donnerstag,  14. 10.:  kirdilia'ier  Werktag  -  7 Uhr  Messe ffir

Magdalena  Wagner;  19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz.

Freitag,  15. 10.:  Gedäaxtnis der hl. Theresia  von  Avila  in

Spanien  '(  1582  -  19.30  Uhr  Messe fiir  'Hans  Philipits*

Samstag,  16. 10.:  Maria  am Samstag  -  17 Uhr  Oktober-

rosenkranz  und  Beichte;  19.30  Uhr  Vorabendmesse  fiir  Rudolf,
Rudigier.

Sorzntag,  17. 10.:  20. Sonntag  nach Pfingsten -'29.  im Jah-
reskreis  -  6.30 Uhr  Messe für  Maria  Falger;  9 Uhr  Amt  fiir
Rudolf  Bombardelli;  1l  Uhr  Messe fiir,Rudolf  Lin'imer;  19.30

Uhr  Messe Eiir Anton  Decristoforo.

C  clLbtl;bai»äuJiiuiiiy  ii'ü  der  Pfarrkirche  Perjen

Sowtag,  10.  10.:  8.30 Uhr  Messe für  Klara  Hütter;  9.30  Uhr

Messe fiir  die Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr  Messe fiir  Leonhard
und Angelika  Köck;  19.30 Uhr Jahresmesse  für Cornelius
Michelotti.

Montag,  11. IO.: 7.15 Uhr  Messe für  Maria  Jirka;  8 Uhr
Messe  fiir  Maria  Witsch.

Dienstag,  12. 1O.:'  7.15 Uhr  Messe fiir  Alois  Wagger;  8 Uhr

Messe  fiir  Geschwister  Kirschner  und  Kinder.

Mitttnocb,  13. 10.:  7.15 Uhr  Messe für  Frau  Palma;  8 UM

Mösse  ftir  Anna  una Albert  Pellin;  19.30  Uhr  Messe  für

Alexander  Egger.

Donüerstag,  14.  10.:  -7.15 Uhr  Messe für  Engelbert  und

Paulinq  Zangerl;  8 Ulir  Messe  für  Maria  Sa'imid.
' Freitag,  15. 10.:  7.15 Uhr  Messö für  Aloisia  Stföönsleben;

8 TJhr  Messö für'  JoseE OberdorEer.

Samstag,  1G. IO.:  7.15 Uhr  Messe fiir  Rosa  Ebli;  8 Uhr  'Messe

für  Karolina  und  Alois  Pinzger;  19.30  Uhr  Sünntagsmesse  fiir

Direktor  Salzburger.

Gottesdienatordnung  in  dex  Pfarrkirche  Bxuggen

Sonntag,  10.  IO.:  Kirchweihfest  -  9 Uhr  feierli*es  Ho*amt

fiir  die'Pfarrgemeinde;.19.30  Uhr Messe für Josef Ennemoser.
Montag, 11. IO.: 6.45 Uhr Messe fiir Josef Stockhammer;

19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz  '

Dienstag, 12. 10.: Jugendmesse"fiir Josef Götsch.
Mittwocb,  13. 10.:  19.30  Uhr  Frauenföesse  für  Bernhard  und

Manfred  Niederbacher;  ansföließend  Helferkreis.

Dorxnerstag, 14. 10.: 17 Uhr Kindermesse für Josef.Kopp;
19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz.

Freitag,  15. IO.: Hl.  Theresia  v.' Avila  --  6.45 Uhr  Messe

fiir  Josef und Kathi  Zangerl; 19.30 Uhr Oktoberrosenkranz.
Samstag,  16.  10.:  Hl.  Hedwig  -  6.45  Uhr  Messe  na*

Meinung  (Schnegg);'19.30  Uhr  Sonntag-Vorabendmesse  nad'i

l'Äeinung  (W) (Heute  abends  wird  das Opfer  für  die Weltmis-

sion eingehoben).



&
zürich

kosmos

Versicherungs-
Qesellsdiaften

Wir  suchen  für  den  Gerichtsbezirk  '
Iiandeck  jttngeren,  zielstrebigen
Mitarbeiter  als

Bezi:rks-
Repfösentanten

Wir  bieten  Dauerstellung  im Ange-  
stelltenverhältnis,  Provisionen,  Lei-  o
stungspren,  Spesenvergütung.  a
Branchenfremde  werden  auf  unsere
Kosten  gründlich  ausgebildet.

8010  Innsbruck,  Marktgraben  16
Telefon  21 0 59, 25 9 32  -

SANIT  ÄTSHAUS  !  rNa

Kans'gJ'ederba' flr:.N Mo!!z  ;ffiJ!
BAHNHOFSTRASSE  15

'erinserieytwirdniditvergessen!

Verküufe preisgunsiig

Mertedas
250SEüiiföa

8ervo1enkung,  elektr.  8chiebedach,  :Eladio,
halog.  Lichtanlage  mit  Nebelsüheinwerfer  und
sonstigem  Zubehör.  Bj.  6ß. Kompl.  neuer  Motor
mit  üa.  lO.OOO km.

Stühl Krismer, lündeek
Ruf  ('5442-811

Kulturreferat der Stadt Aandeek

Schwäbisehes Iiandessehauspiel

Samstag,  9. Oktober  1921,  20 Uhr

in  der Aula  des Bundesrealgymnasiums

Festliche  EröfnungderSpie1zeit  1921/22

In  Anwesenheit  prominenter  Ftste  und

des  Österreiehxschen  I"ernsehens

REVANCHE
Kriminalstück  von Anthony  Shaffer

Neueinzeichnungen  zum  Abonnement  und

Kartenvorverkauf  ab sofort  in der

Buehhandlung  Tyrolia,  Landeük,  Malserstr.  l!)
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Mädchen  für  Haushalt  in  Innsbruck

Zu  »e8teffi  DCaÄuHuiigbü  g(,udAlil.
Tölefon 0 52 22 - 20 340

nauksagung

Ftir  den iibergroßen  Beweis  der Anteilnahme

am Begföbnis  unseres  lieben  Bruders

Christian Sehnegg
herzliches  Vergelt's-Gott  allen,  die  ihn  auf

seinem  letzten  Weg  begleiteten,  bei den Seelen-

rosenkfönzen  teilnahmen  und mündlich  oder

schriftlich  ihr  Mitgefühl  aussprachen.

Der  besondere  Dank  gilt  den Hochw.  Herrn

Dekan  sowie  dem Primar  Dr.  Pezzei  mit  der

Abordnung  der Schtitzengilde,  den Musikanten

und besonders  seinen  treuen  Bergkameraden,

die bis zuletzt  bei ihm  waren.

Saphie üd Alois Sühuegg

Großes  Haus  zwischen  Tmnf  1 bxiJüak  mit

vielen  MEgl;blafüL»,  a»diz.  Gewerbe:

a) GeschäftslokalmitLager-undAusstellungsräumen,
Wohnung,  Büro,  Fremdenzimmern.  b) Gasthofpacht.

e) Wohnhaus  mit  Fremdenzimmern.  Zusehjiften  unter

Nr.  W 8640 an 8ch1üsse1werbung,  €)020 Innsbruck.

wird  ab sofort  aufgenommen.

HOtOÄ  SJaw«aüüa  Äfübi5i-anaech

maxi  bessei

Jetzt ist die  beste  Zeit  zum Setzen  :

Rn11Nnfüqrahp  'R1'nmpnyyip%@1n
und  extra  schöne,  bliihende

Stiefmütterchen  in allen  Farben.

Gärtnerei  woir  Zams,  Telefon  243

Blumengeschföt  Landeck  Telefon  596

Zum 20-jährigen  Firmenjubiläum  bringt  pesjak, Haus für Teppichböden,  Fischerstraße  7
die.  größte

Teppich-Schau  Westtirols

Mit  Eybl  -WollsiegeIteppichen
100 Teppiche  in allen Größen  und Qualitäten,  Dessins  und Farben,  modern  und klassisch,

Da ist auch Ihr Traumteppich  dabei  ! Traumhaft  schön und traumhaft  preiswert  :

Tischteppiche  mit Schaumrücken, wunderschöne DeSsins  160/240 cm S 780.-
200/280 cm S 980.-
175/250
200/300

Hochflorteppiche  wuschelig  weiche  Qualität,  mod.  Velourteppich  cm  S L638.  -

Schlingenteppiche  in stilisierter  Orientmusterung,  strapazfähig  cm  S 1.970.  -

Orient.  gemusterte  Teppiche  die Farbenpracht des Orients 200/300 cm S 1.980. -
Studioline-Teppiche  vom besten europ,  Designer  G, Kindermann,

modernstes styling, Weltklassel 209oO//310500 cm S a.aoo.-Orient-Brücken  orient.  gem. Velour  cm  S  505. -

Holen  Sie sich Ihren Wunschteppich,  Oder lassen Sie sich alles unverbindlich  zeigen,  Wir

sind nicht  böse, wenn Sie sich nur informieren  wollen,  (Günstige  Zahlungserleichterungen),
Lesen Sie die Farbbeilage.

pesjak
F IS  C HERSTR  A SSE  7
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Auf  Wunscli  mit  geschliffener  Oberfläche

Fichte/Tanne:  KÜNSTLICH GETROCKNET,  KURZFRISTIG  LIEFER-
Fußbodenriemen

Profilbretter  für  Decken  und  Wände  BAR' zUsTELIUNG MÖGLlcH
AußenschaIung(SchwedenschaIung)
VordachschaIung
Fußleisten
Sonderprofile

Oregon  (vollkommen  astrein):  M  Holzindustrie  J. Fritz
Profilbretter  für  Decken  und  Wände   6600 REUTTE  - Tel,  05672-2428
Sonderprofile

F«lCtlflfüfurIatln-uJefeftlOilkulld0
sucht  für  Ordination  in Landeck

«iCföige ASSiSfügliin
(wird  auch angelernt)

Zuschriften  unter  Ohiffre  41071 an die Verwaltung
des Blattes

Angehoi
his 31. (lklober P171

Hündkreissiige-
Skil2190.-

Mod.  416  H, 1020  W,  4,8 kg, 8chnitt-
tiefe  öö mmbei  90o und  42 mm  bei  45o

.2 0riginal  HSS  Sägeblätter  214.-
2 Trennscheiben  für  Eisen  49.-
2 Trennscheiben  für  Ste!n  49.-

Wert  2502.-

jetzt  1995.  -

Sie sparen  507.-

Corda  Geiger
Eisenwarengroßhandlung
6500 Landeck,  Tel. 269

Zum  s o f  o r ti  g e n  Eintritt  wird

BOffeiffÖUlein
(auch  Anfängerin)

gesuohtl

BAHNHOFRF,8TAURATION  Landeck,  Tel.  42ö

Gute

FFiSeUFin
wird  eingestellt,  Jahresstelle,  Eintritt  sofort  oder

bis Ende  Oktober.

SülOn FelÖefQOF, lödeCk

Auah Ihnen  kann gehoHen  wmlanl

Unser  Sprechtag  durchgeführt  von unserem  Fach-

gesChäit  lNNSBRU(:Ä,  Maximiu&n8tr&ße  5

lÜndeCk Mittw.,  13.  Okt.  1971,  14-17  Uhr

JOSEF  SCHIEFERER
Uhren Optik,  Malserstr.  20

K@d  kfflbffl4  H  vffi  'W!aJmi  uiivvil»liulläi1i
zur Probe,  Hauabesuö,  Kfflnk«lIhuuauiu.uuJi(!muii

iii  ia

ä ä@  @
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Yerläßliehe

Yerliäuferin
suoht

LANDEOK,  MAI8ENGAS8E  6

Telefon  778

ä
a  vom Sannwaldwollsiegeldeckenfachhändler

HAuS DER WOHNKLILTUR,  Ma1seistr.66

Wir  suchen  für  unser  Büromasühinen-  und

Büromöbelhaus  einen  tüehtigen

MAGAIiNEllR
der  auch  Hotelbedarf  und  Büromöbel  aus-

liefert.  Zu  einem  Gespräch  laden  wir  Sie gerne

em.

l. Ifü,hler lündeek, Telefön 692
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pesjak 20 jühre jung

20 lüilFe immef fUf SiO d«l

Wir haben  Geburtstag.  Ein herzliches  Danke  an Sie
alle, daß wir Sie immer  wieder  bedienen  durftenl
20 Jahre  lang, Feiern  Sie mit  uns!  Mit einzigartigen

UöilÖUmSpFeiSenYOm 8. OkfööOF
ÖiS 8. HOVelIdlef

Das gibts  nur einmal  in 20 Jahren,  Nur echte
Qua)itätsartikel,  modisch  aktuellste  Ware,  Jubel-
preise zu unserem  Geburtstag  ! In allen vier Fach-
geschäften  :

TexfNlliüus, Müisengüsse 18
nümenpyjümO, Frotee, rosä  S ö.-
Duuieuuubfülibkkitffi liiLerlooki  mod,
Maxiform  nur  S 129.-
HOfföpulli  Rollkragen,  gerippt,
rot, braun,  grün  S 129.ü
Herrenhemden GIoriette-FlaneIIhemden,
m. Reservekragen  S 139.-
H, Pyjömü Froteä,  weich,  warm  nur  S 169.-

Hüus des Kindes, Mürkjplüfi  1
Kinderhosetl m. Bein,
schönste  Farben  nur  S 12.-
MÖdchenslip Macco,  weiß,
Gr, 2-14  nur  S 1(l-
MäidOhe«lUnlerkleid Perlon,
m. Spitze  S 29, -  $ 32.-
Mödchennüchlhemden
Perlonvelour  m, Spitze  nur  S 49.50
KmdOFpUlli Acrylpulli  in
Rippstrickart  S 59.-,  S 69,-  S 79.-
MÜtfüluamilvulk,uiötik

waschbares  Orlon  schon  ab  S 126.40
M. Kleider Woll-  u.'Synthetikjersey  S 145.-
Babymullwindel I a Qualitätsw,  nur  S 6.90

Hüus der Wohnkuljur, MülsersIr. 68
Seidendamasffresle hemiche
Pastellfarben  m nur  S 14.-
flanellemlüeher I a, weiß, 126/220 cm S 42.-
KUchenvorhönge bedruckte  Muster,
120 cm breit  m nur  S 2».-
Orülonvorhönge 100o/o Dralon,
modernste  Muster  m nur  S 69;
WOlldeCkOn Original  Sannwald  S 238.-
fllitaimtifü,bluai  ieine  Schurwolle,
Extra-Brokat  nur  S :fflO.-

Hüus für Teppichböden, Fischerslr. 7
Teppichboden-Fliesen reines  Nylon,
selbstklebend, 40140 cm  Stück S 16.50
PVC-filxbelüg moderne  Muster,
200 cm breit  m'  nur  S 4L-
Belfümrandungen,reines  Nylon,
Waffelrücken,  komp1ett  S HO.-
Kokosläufer  mit  Nylon, extrem
strapazfähig  70 cm br,  S 48,-

90 cm br.  S 7L-

Das komplette Jubiläumsangebot  steht im Jubiläumsprospekt, Ihr Postbote bringt  ihn  inIhre Wohnung. Auch unsere elf Schaufenster strahlen im Jubiläumsglanz, Auf  Wiedersehenund herzlich  Willkommenl

es  a





9. Okt,obeao 1971 Gemeinds  blatt Nr.  41

DertürkisfarbeneBikini
E[ollywood-Konfektion  um  Eifersucht  und  vergängUehe  8i-
tuationen,  Mit  James  Garner,  Debbie  Reynolds,  Maurice  Ro-
net  u.  a.

Freitag,  8. Oktober 19.45  Uhr

Die  fleißigen  Bienen

vom  fröhlichen  Bock
Deutaühes  Lustspiel  um  Bikinis,  auszieh-  und  liebeswillige
Mädehen.  Mit  Michaela  Martin,  Laurenee  Bien,  Bosemarie
Lindt  u. a.

Samstag,  9. Oktober 19.45  Uhr

Der  Todeqkviß  des

Dr.  ru  Man  Chu
Der  verbrecherisühe  Phantast  setzt  von  Giftachlangen  ge-
bisgene  Mädt,hen  auf  die  mäehtigsten  Männer  der  Welt  an.
Mit  i  Christopher  Lee.  Loni  von  Friedl  u.  a.

Sonntag,  10.  Oktober 14 und  20 uhr

Der  neue  Sheriff  hat  die  ViehdiebstJihle  des kornipten  Bür-

germeisters  und  iseiner  Kumpane  aufm'ideüken.  Mit  i Giuliano
Gemma,  Therega  Gimpera  u. a.

Dienstag,  12. Oktober 19.45  uhr

TOufliS«:ilOSpiele
Die  Begegnung  eini-g  englföühe.n  Lehrem,  der  auf  einer  grie-
ahisahen  Insel  unterrichteti.  Mit  : jlnthony  Quinn,  Mi(ihael
Ciaine.  Aona  Karina  u. a.

Mlttwoch,  13.  Oktober  1L4ß  uhr  Jv.

Lesbos
Hohe Schule der iiebe

Ein  8ahriftste11er  hat  sioh  von  aeiner  Prau  getrennt,  füe  Bun
zu einem  Erholungaurlauh  aJ  füe  l Lwbog  kommt.  mt=
8texen  Tedd,  Gisells  Dally.

Donneratag,  14.  Oktober  19  45 uhr  Jv,

Ab  Freitag,  15.  Oktober  Jv.

Ranhe  Gesellen

VORVERKAuF:

'!!ioön-  und  Fal*rtage  ab  13AO  um
Ol*nitag  bla  8amataig  ab  19.00  Um

für die Skimontage  und In-
standhaltung  der Leihski.

Fach.kenntnissesind  nichfün-
bedingt  erforderlich.
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Mantel-Woche  iMantel-Woche  B Mantel-Woche

GehenSie,rnodiseh

perfeNttin  dieneue

Saiso-n
Wir  fahren  zu  allen  wiehtigen  Fachmessen,  um  uns  a.n Ort

und8te11e  von  den  neuestenMode-Trends  und  preislich  in-

teressanten  Angeboten  zu informieren.  Nur  so kann  unöer

Angebot  immer  um  einige  8chritte  voraus  sein.  Wir  haben

uns  bemüht,  das  8chönste  für  Herbst  und  Winter  vom  In-

und  Ausland  nach  Landeck  zu bringen.  Dazu  holten  wir

ganz  speziell  modische  ,,Leckerbissen"  von  weltbekannten

Firmen  wie  ,,Betty  Barclay  ,,," Mondi  ,,," Marc  O'Polo"

usw.,  die  uns  den  Exclusivverkauf  fürLandeck  übertra,gen

haben.  Somit  finden  8ie  gewisse  Mode  nur  bei  uns  !

Übrigei'is  bieten  wir  Ihnen  jetzt  eine  großstädtische  Aus-

wahl  an  Damenmänteln.  Neben  den  extravaganten  Bou-

tique-Modellen  für  die  Jugend  finden  8ie  bei  uns  auch  eine

reiche  Auswahl  von  elegant  modischen  Mänteln  für  die

Frau.  Außerdem  haben  wir  ein  Spezialangebot  für  die

,,stärkere  Dame".  (Mode  bis  Größe  52).

Sie  werden  überrascht  sein,  mit  welchen  preiswerten  und

geschmackvollen  Modellen  wir  die  Mantelsaison  eröffnen!

HAUS  DER  MODE

LANDECIK  Malserstra,ße

Mpntel-WochemMantel-Woche  gMantel-Woehe





IrA  Diqkon'#'ak*itm  wo:»u  11.ffl24.10.

T '1 kt' r  € a  3 kg Vorratstrommel  Ilur

PerSallah'vorratstrommei  nLlrg

o' «Xan  6 kg Trommel  nur

SnOWflOCtiwüscheweichernur

Pra»liesennasche'  nur

59@-

59@-

109@-

'i850
'1050

FRISCHDIENSTAKTION  vom  8. u. 9. 10. 1971

ReginaTratföen
2 kg

nur '1i80


